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Für die spezielle Situation in der Alm- 
Wirtschaft waren bisher keine entspre- 
chenden Daten bezüglich des Arbeits- 
zeitbedarfes vorhanden. Deshalb wur- 
den im Sommer 1998 - auf Anregung 
und mit Unterstützung der Österreichi- 
schen Arbeitsgemeinschaft für Alm und 
Weide - von der Bundesanstalt für Land- 
technik Wieselburg auf 44 Almen Ar- 
beitszeiterhebungen durchgeführt. Im 
folgenden Beitrag lesen Sie den vierten 
und letzten Teil des Berichtes über die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen. 

Zeitbedarfes für , , 
die Wartung der 

Zum Teilablauf Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten 
gehören Weginstandsetzungs- 
arbeiten, Gebäudeinstandset- 
zungsarbeiten und sonstige 
Wartungsarbeiten (von Ma- 
schinen, Geräten der Energie- 
und Wasserversorgung). 

Wartungs- und Instand- 
setzungsarbeiten 

Das Einwintern der Gebäu- 
de inklusive der Einrichtungen 
der Energie- und Wasserver- 
sorgung ist ebenfalls Element 
dieses Teilablaufes. Bei War- 
tungs- und Instandsetzungsar- 
beiten konnten keine Bezie- 
hungszusammenhänge zur 
almwirtschaftlich genutzten 
Fläche oder zum Tierbesatz 
festgestellt werden, da diese 
nicht jedes Jahr im selben Aus- 
maß anfallen. Die innerbe- 
triebliche Erschließung vieler 
Almen konnte nicht restlos ge- 
klärt werden. Aus diesem 
Grund konnte keine Auswer- 
tung nach der Wegstreckenlän- 
ge vorgenommen werden. 

Die Ergebnisse sind in Ta- 
belle 14 und Tabelle 15 zusam- 
mengefasst. Hinsichtlich des 

- 

Wege unterscheiden sich die 
beiden Gruppen nicht signifi- 
kant. Die Summe aus Zeitbe- 
darf für Gebäudeinstandset- 
zungsarbeiten, sonstige War- 
tung und Einwintern ist bei den 
Melk- und Gemischtalmen sig- 
nifikant höher als bei den Galt- 
viehalmen (Mann-Whitney-U- 
Test (SPSS, 1999, 393 ,  *-Ni- 
veau 0,OS). 

Holz 

Im Teilablauf Holz wurden 
die Brennholzbereitung und 
sonstige Waldnutzung zusam- 
mengefasst. Die Arbeitszeit für 
das Schlägern von Nutzholz 

Waldnutzung zusainmenge- 
fasst. Der Umfang dieser Ar- 
beiten schwankte stark und 
wurde auch nur von einem 
kleinen Teil der Almen ausge- 
führt, weshalb auf eine weitere 
Auswertung verzichtet wurde. 

Größere Bedeutung hat die 
Brennholzbereitung. Mit ei- 
nem erforderlichen Zeitbedarf 
von 74 AKh im arithmetischen 
Mittel (Median 81 AKh) auf 
milchverarbeitenden Almen 
wurde deutlich mehr Zeit für 
die Brennholzbereitung be- 
nötigt als auf Melkalmen und 
gemischten Almen ohne 
Milchverarbeitung, die nur 3 1 

wurde unter der sonstigen AKh (Median 19 AKh) auf- 

Ai!f niilchver-ar-heiteri- 
den Almen ist die 

Brennholzbereitung 
ein wesentlicher 

Arbeitsfa ktor 

Tab. 14: Stat. MaJzah- 
len für den jährl. Ar- 

beitszeitbedaS [AKh] 
für Wartungs- und In- 
standsetzungsarbeiten 

auf Melkalmen und ge- 
mischten Almen 

Gebäude, sonstige 
Wartung, Einwintern 
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AKh benötigt. Einen sehr ho- 
hen Zeitbedarf weisen Almen 
auf, die eine Jausenstation be- 
treiben. Wenn ein Gastbetrieb 
mit eigenem Personal die Be- 
wirtung durchführte, wurden 
darüber keine Aufzeichnungen 
gemacht. Wegen der großen 
Spannweite der Anzahl der 
Gäste pro Woche (von einigen 
Wanderern am Wochenende 
bis zu 500 Bustouristen) und 
der uneinheitlichen und oft 
lückenhaften Aufzeichnungen 
kann für diesen Vorgang keine 
weitere Auswertung durchge- 
führt werden. 

Der Arbeitszeitbedarf für 
den Haushalt schwankte zwi- 
schen 0 und 999 AKh. Bei Al- 
men, die vom Heimbetrieb 
aus betreut wurden, fielen kei- 
ne Haushaltsarbeiten auf der 
Alm an. Vor allem bei Almen, 
auf denen Männer den Haus- 
halt führten, wurde dieser Be- 
reich nur mangelhaft aufge- 
zeichnet oder fehlte zur Gän- 
ze. Mit den verbleibenden Al- 
men war eine gesicherte Aus- 
sage hinsichtlich des erforder- 
lichen Arbeitsbedarfes für den 
Almhaushalt nicht mehr mög- 
lich. 

Organisatorische 
Arbeiten 

Beim Teilablauf ,,organisa- 
torische Arbeiten" ist sowohl 
bei den Galtviehalmen als 
auch bei den Melkalmen und 
gemischten Almen davon aus- 
zugehen, dass der tatsächlich 
erforderliche Arbeitszeitbe- 
darf in der Praxis höher sein 
wird, als in Abbildung 10 und 
Abbildung 11 dargestellt ist. 

ä 2  
33 

Gebäude, sonstige 
Wartung, Einwintern 

42 ' 

Melk- und Gerrischtalmen 
mit Milchverarbeitung c 

J 14 

105 

58 Melk- und Gemischtalmen 
ohne Milchverarbeitung 

1 1 4  I 23 1 Galtviehalmen 28 1 0 1101 

Tab. 15: Stat. Maßzah- 
len für den jährlichen 
Arbeitszeitbedarf [AKh] 
für Wartungs- und In- 
standsetzungsarbeiten 
auf Galtviehalmen (g.0.). 
Tab. 16: Stat. Maßzah- 
len für den jährlichen 
Arbeitszeitbedarf [AKh] 
für die Brennholzberei- 
tung auf Almen (U). 

wendeten. Auf Galtviehalmen 
reichten im arithmetischen 
Mittel 23 AKh (Median 14 
AKh) aus. Ein multipler Mit- 
telwertvergleich mit einem 
Bonferroni-Test (SPSS, 1999, 
283) bei einem *-Niveau von 
0,05 zeigte einen signifikanten 
Unterschied zwischen Melk- 
und Gemischtalmen mit 
Milchverarbeitung und den 
beiden anderen Gruppen (siehe 
Tabelle 16). 

Bei den Almen mit Milch- 
Verarbeitung besteht ein loga- 
rithmischer Zusammenhang 
zwischen der Kuhzahl und 
dem Arbeitszeitbedarf für die 
Brennholzbereitung (siehe Ab- 
bildung 9). 

Gästebetreuung und 
Haushalt 

Für die Betreuung der Gäs- 
te wurden je  nach Lage der 
Alm zwischen 0 und 1379 

'-- I I 

Abb. 9: Jährlicher Ar- 
beitszeitbedarf [AKh] & 

für die Brennholzberei- 
tung auf Melkalmen 
und gemischten Almen 
mit Milchverarbeitung 
in Abhängigkeit von 
der Anzahl der Kühe 
iGVE1 

60 
N y = 32,26Ln(x) - 23,7 
p, 40 R' = 0.62 

Kuhzahl [GVE] 
Bestoß mit Milchkühen (6 - 82 GVE) 
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Dies ist darauf zurückzu- 
führen, dass organisatorische 
Arbeiten zum Teil vom Alm- 
personal nicht als ,,Arbeit" an- 
gesehen wurden und daher nur 
unvollständige Aufzeichnun- 
gen in den Arbeitstagebüchern 
vorgefunden wurden. Beson- 
ders dürfte dies für die Melk- 
almen und gemischten Almen 
gelten, da diese entgegen der 
Erwartung bei gleichem GVE- 
Bestoß im Durchschnitt weni- 
ger Zeit für organisatorische 
Tätigkeiten aufwenden als 
Galtviehalmen. 

Sonstiges 

Im Teilablauf Sonstiges 
sind Aufwendungen für Neu- 
bauten, sonstige Tätigkeiten 
(z.B: Jagd, Schweine schlach- 
ten, Bach regulieren) und nicht 
zuzuordnende Tätigkeiten 
(z.B.: Schmücken eines Alm- 
Stalles für eine Einweihung) 
zusammengefasst. Der erfor- 
derliche Zeitbedarf für den 
Teilablauf ,,Sonstiges" 
schwankte auf den Erhebungs- 
almen zwischen 0 und 358 
AKh. Gesetzmäßigkeiten 
konnten keine hergestellt wer- 
den. 

Gesamtarbeitszeitbedarf 

Der Gesamtarbeitszeitbe- 
darf wird aus den bewerteten 
Arbeitszeiten durch Summen- 
bildung ermittelt. Die Teil- 
abläufe „Vorbereitungsarbei- 
ten am Heimbetrieb", „Gäste- 
betreuung und Haushalt" und 
,,Sonstiges" werden nicht 
berücksichtigt, da nur ein Teil 
der Almen über diese Arbeiten 
Aufzeichnungen führte. Wei- 

ters wird die „Sonstige 
Waldnutzung" (Nutz- 
holz schlägern) des Teil- 
ablaufes „Holz" in den 
Arbeitszeitbedarf nicht 
eingerechnet, da nur we- 
nige Betriebe mit sehr 
unterschiedlichem Auf- 
wand ihren Almwald 
1998 nutzten. 

Der jährliche Ge- 
samtarbeitszeitbedarf ist 
auf Melkalmen und ge- 
mischten Almen deut- 
lich höher als auf Galt- 
viehalmen (siehe Abbil- 
dung 12). Dies ist in ers- 
ter Linie auf die Stallar- 
beit und die Milchverar- 
beitung (oder Milch- 
abtransport) zurückzu- 
führen, die auf den Melk- 

- 5 100.. 
9 
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almen und gemischten Almen 
zu den regelmäßig anfallenden 
Arbeiten gehören und auf Galt- 
viehalmen kaum anfallen. Er- 
rechnet man aus den in Abbil- 
dung 12 dargestellten Regres- 
sionsgleichungen den jährli- 
chen Arbeitszeitbedarf,  so 
benötigen Melkalmen und ge- 

stoß von 25 GVE um rund 630 
AKh mehr. Bei 50 GVE steigt 
diese Differenz auf rund 980 
AKh, bei 200 GVE vergrößert 
sie sich auf 1.590 AKh. 

Zusammenfassung 

Die Erhebungen auf den 
Almen haben gezeigt, dass die 

Abb. 10: Jährlicher 
Arbeitszeitbedalf [AKh] 

für organisatorische 
Arbeiten auf Melkal- 
men und gemischten 

Almen in Abhänging- 
keit vom Bestoß [GVE] 

(g.0) und Abb. I 1  auf 
Galtviehalmen (0.) 

mischte Almen bei einem Be- Arbeitsbedingungen aufgrund * 

BI O U T  mit wirksamen Mikroorganismen 

* 
i )  vermindert üblen Düngergestank 
i )  

unterstützt die Hygienisierung des Hofdüngers 

bewirkt, mit dem Hofdünger in richtiger Dosierung ausgebracht, 
dichte Grasnarbe mit flächendeckendem Kleewuchs 

Hartsteinwerk Kitzbühel Ges.m.b.H. 
Dipl.-lng. Georg Abermann 

A-6372 Oberndorf Tel. 05356/64 333-0 

Folge 6-7/00 Der Alm- und Bergbauer 5 



Almwirtschaft 

6000 

5500 
Y 
54 5000 
c 
5 4500 

5: 4090 

0 3500 

.- 3000 

2500 

2009 r 
0 f5FO 

U innn 

I 
U - 
+d .- 
N 

0 

n +- 

0 

0 

Abb. 12: Jährlicher der natürlichen Gegebenheiten 
Arbeitszeitbeda$ (Seehöhe, Geländeausfor- 
[AKh] in Abhängigkeit mung, Boden) und der betrieb- 
vom Bestoß [GVE] lichen Situation (Erschließung, 

Gebäudeausstattung, Intensität 
der Bewirtschaftung, Größe, 
Leistungsfähigkeit der Ar- 
beitskräfte) sehr unterschied- 
lich sind. Dementsprechend 

groß ist auch die Streubreite 
des Arbeitszeitbedarfes für die 
einzelnen Teilabläufe und Ab- 
laufstufen. Die oben angegebe- 
nen Durchschnittswerte für 
den Arbeitszeitbedarf können 
daher nicht auf jeden Einzelfall 
zutreffen. Sie sind aber Richt- 
werte mit denen der Arbeits- 

- 
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1 

zeitbedarf abgeschätzt werden 
kann. 
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Hinweis 
Die Ergebnisse der ein- 
zelnen Erhebungsbetrie- 
be und weitere Details 
finden Sie im Forschungs- 
bericht der Bundesanstalt 
für Landtechnik Heft 44 
,,Arbeitszeitbedarf auf Al- 
men''. Er ist bei der Bun- 
desanstalt für Landtech- 
nik, Postfach 43, A-3250 
Wieselburg oder unter 
http://www.blt.bmlf.gv.at 
erhältlich. 
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